
Abschiedsabend eines Krefelder  
Freundeskreises, März 1936 
(NS-Dokumentationsstelle Krefeld)

WORKSHOP

„Was hat das mit mir zu tun?“  
Flucht und Migration in der NS-Zeit



 
Zwischen 1933 und 1945 versuchten 
viele Menschen durch Flucht und 
Migration der Verfolgung durch den 
Nationalsozialismus zu entkommen. 
 
Doch was bedeutete es plötzlich die Heimat verlassen zu müssen? 
Welche Hindernisse gab es? Und wohin konnten Verfolgte fliehen? 
 
Durch die Auseinandersetzung mit Biografien, Interviewaussagen 
und verschiedenen Dokumenten von Betroffenen, werden diese 
Fragen gemeinsam beantwortet. 
 
Die Ergebnisse sollen von den Teilnehmenden in einfachen 
Bildern festgehalten werden, die durch schnelles Durchblättern 
eine lebendige Darstellung ergeben. So erhalten alle zum  
Abschluss ihr eigenes „Daumenkino“. 
 
Während des Workshops wird jederzeit der offene Austausch 
über eigene Erfahrungen im Hinblick auf Flucht und Migration 
möglich sein. 
 
 
Im Fokus stehen die Perspektiven von betroffenen Menschen  
damals und heute. 
 

 
Bericht über Internierten des Australischen Militärs, Ernst Hirsch, 26. November 1940 
(National Archives of Australia, NAA: MP1103/2. E39763)



Reisepass mit diskriminierendem „Judenstempel“ der geflüchteten Krefelderin Ilse Meyer, 6. Juli 1939.  
(NS-Dokumentationsstelle Krefeld)  

Wer: Jugendliche ab 14 Jahren 

Wo: NS-Dokumentationsstelle Krefeld,  
Friedrich-Ebert-Straße 42, 47799 Krefeld 

Wann: nach Vereinbarung 

Workshop-Dauer: nach Vereinbarung
 

 
 
Der Workshop wird auf Deutsch durchgeführt. Die Arbeits- 
materialien sind auch auf Arabisch und Russisch verfügbar.  

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung und weitere Informationen 
bei Daniel Simon daniel.simon@krefeld.de oder im Büro unter 
02151/861964.



Tandem-Projekt „Spannungsfeld Gedenkstättenarbeit in einer sich  
wandelnden Gesellschaft" der NS-Dokumentationsstelle Krefeld – Villa 
Merländer und der Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf im Rahmen  
des Förderprogramms „Jugend erinnert“ der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien. 
 
 
 
 


